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Tamaro und endet im September 
in Huttwil. Dazwischen, vom 
Freitag, 22., bis Sonntag, 24. Ap-
ril 2022, findet ein spektakuläre-
rer City Event mit Start und Ziel 
in der Churer Innenstadt statt. 

Bike-Auftakt in Chur
Der City Event in Chur wird 

mit zahlreichen Cross-Country-
Rennen und Biketouren mit  
hohem Spannungs- und Spass-
faktor sowohl Elite- als auch 
Amateurfahrerinnen und -fah-
rer sowie Breitensportler zusam-
menbringen. Bike-Fans finden 
in der Innenstadt alles, was ihr 
Herz höherschlagen lässt; von 

Kinderspielen über Ausstellun-
gen von Ausrüstern bis hin  
zu persönlichen Begegnungen 
mit den Profis. Während in an-
deren Regionen Graubündens 
noch Schnee liegt, präsentiert 
Chur einen fulminanten Bike-
Saisonauftakt, bei welchem 
Fahrer/-innen und interessierte 
Zuschauer/-innen die einzig-
artige Umgebung – nicht zu-
letzt auch kulinarisch – entde-
cken können. Stadtrat Patrik 
Degiacomi sieht grosses sport-
liches und touristisches Poten-
zial im Anlass: «Der Big Air 
Chur ist als City Event der Auf-
takt in die Wintersaison; die 
ÖKK Bike Revolution wird 
ebenso als City Event der Auf-

takt in die Mountainbike-Som-
mersaison sein».

Die Stadt unterstützt den Auf-
takt zum jährlichen Anlass mit 
einem Beitrag für die erstmalige 
Austragung von 50 000 Franken 
sowie Erlassen von städtischen 
Leistungen in der Höhe von rund 
15 000 Franken. Der städtische 
Beitrag soll sich in den kommen-
den Jahren kontinuierlich redu-
zieren und ab 2025 nicht mehr 
erforderlich sein.

Initiator der Rennserie ist die 
BR Event AG, Chur mit Nino 
Schurter, Ralph Näf, René Walker 
und Lorenz Luginbühl von GFC 
Sports Management. Es messen 
sich die besten Mountainbikerin-
nen und Mountainbiker der Welt.

Parolini auf Schulbesuch
Der Vorsteher des Erziehungsdepartements besucht die Churer Stadtschule

Regelmässig besucht Regie-
rungsrat Jon Domenic Parolini 
die Schulen im Kanton. Am 
Montag traf er sich mit Verant-
wortlichen der Stadtschule und 
besuchte Schulklassen in den 
Schuleinheiten Barblan, Lachen 
und Giacometti.

rem.- Es war der erste Besuch 
der Churer Stadtschule seit dem 
Amtsantritt von Parolini als Vor-
steher des kantonalen Erzie-
hungs-, Kultur- und Umwelt-
schutzdepartements 2018. Neben 
Gesprächen mit dem zuständi-
gen Stadtrat Patrik Degiacomi, 
der Schuldirektorin Ursina Patt 
und den zuständigen Schullei-
tungen standen auch ein Besuch 
in Schulklassen auf dem Pro-
gramm. Dabei interessierte sich 
Parolini vor allem für die The-
men der Binnendifferenzierung 
und der zweisprachigen Klassen 
Deutsch/Romanisch, wie Patt 
ausführte. Ein Besuch einer zwei-
sprachigen Klasse sowie einer 
Sprachintegrationsklasse im 
Schulhaus Giacometti lag des-
halb auf der Hand.

Differenziertes Lernen
Unter Binnendifferenzierung 

versteht man didaktische, me-
thodische und organisatorische 
Massnahmen, den individuellen 
Begabungen, Fähigkeiten, Nei-
gungen und Interessen einzelner 

Schülerinnen oder Schülergrup-
pen innerhalb einer Klasse oder 
Lerngruppe gerecht zu werden. 
Bei der Sprachintegrationsklas-
se, die Parolini besuchte, handle 
es sich um Oberstufenschüler, die 
mit wenig bis keinen Deutsch-
kenntnissen nach Chur kämen, 
führte Patt aus. «In dieser Situa-
tion muss man automatisch dif-
ferenzieren, noch viel gezielter 
und bewusster als im Normal-
fall», so Patt. Je nach Sprachstär-
ke werden die Kinder später einer 
Regelklasse zugeteilt. 

Da der Kanton für die Sprach-
integrationsklassen die Richtli-
nien festlegt, sei es ihr ein Anlie-
gen gewesen, dass Parolini einen 
Einblick in die praktische Arbeit in 
einer solchen Klasse erhalte, führ-
te Patt aus. Man habe auch über 

diese Richtlinien ausführlich ge-
sprochen, da es aus Sicht der 
Stadtschule nötig sei, diese zu 
überarbeiten und anzupassen.

Zweisprachiges Angebot
Parolini besuchte auch zwei-

sprachige Klassen. Bei diesen er-
folgt der gesamte Unterricht in 
Deutsch und Romanisch oder 
Deutsch und Italienisch. Die Bil-
dungskommission legt die Zulas-
sungsbedingungen zum zwei-
sprachigen Unterricht fest. 
Massgebendes Kriterium für die 
Zulassung ist die Eignung einer 
Schülerin oder eines Schülers. 
«Die zweisprachigen Klassen 
sind sehr gut besucht und wir 
sind stolz, dass wir als Stadtschu-
le diese Möglichkeit anbieten 
können», sagt Patt.
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Siegerprojekt 
erkoren

Das Gebiet Trist im Stadtteil 
Chur West unterliegt gemäss 
dem Generellen Gestaltungs-
plan der Quartierplanpflicht. 
Für die Planung der baulichen 
Entwicklung dieses Gebiets hat 
die Stadt einen Studienauftrag 
durchgeführt.

ab.- Der Studienauftrag wurde 
einstufig im freihändigen Ver-
fahren mit fünf Teams durchge-
führt. Ziel des Wettbewerbs war 
es, eine Vielfalt an Vorschlägen 
für die städtebauliche Entwick-
lung des unüberbauten Gebiets 
Trist zu erhalten. Der Stadtrat hat 
sich auf Empfehlung des Beurtei-
lungsgremiums einstimmig für 
die Weiterverfolgung des Bei-
trags des Teams Van de Wetering 
Atelier für Städtebau aus Zürich 
ausgesprochen. Das Siegerpro-
jekt überzeuge insbesondere mit 
seiner Bebauungstypologie und 
einem grossen Entwicklungs-
potenzial.

Vorgesehen ist primär eine ge-
werbliche Nutzung in Form eines 
Gewerbeparks, welcher wieder-
um aus drei Gewerbehöfen be-
steht. Die drei Höfe können in 
drei Etappen realisiert werden, 
sind flexibel nutzbar und bergen 
grosses Potenzial für die Zusam-
menarbeit unter den Gewerbebe-
trieben. Mittels Folgeauftrag soll 
das Siegerprojekt in einem 
nächsten Schritt präzisiert und 
anschliessend zu einem Quartier-
plan ausgearbeitet werden.

Garantierter 
Spass

ab.- Spass und Action auf dem 
Eis oder im Wasser: Im Januar 
und Februar werden auf dem Eis-
feld Quader und im Hallenbad 
Obere Au wieder Erlebnisnach-
mittage für Kinder und Jugend-
liche angeboten. Auf dem Pro-
gramm stehen Musik und 
Kindertanzen, Spiele angeleitet 
vom Animationsteam und 
Rutschwettbewerbe. Die Erleb-
nisnachmittage finden am 
29. Januar und 12. Februar auf 
dem Eisfeld Quader und am 
2. und 16. Februar im Hallenbad 
Obere Au statt. 


